
Zahlen, die uns interessieren
Das Naturwissenschaftliche Museum der Stadt Augsburg wurde im ersten Viertel­
jahr 1968 von 18 13  (1967 1570), im zweiten Vierteljahr von 1386 (1967 1449) Per­
sonen besucht. Im ersten Halbjahr betrug die Gesamtzahl 3199 (1967 301.9) Besucher. 
Um eine Überhandnahme der verwilderten Haustauben zu verhindern bzw. um ihre 
Zahl auf ein erträgliches Maß zu reduzieren, werden durch Beauftragte des Stadt­
forstamts in Augsburg in jedem Winter zwischen dem 15 .10 . und dem 1. 3. mit Aus­
nahme der Weihnachtsfeiertage solche Tauben gefangen oder abgeschossen. Ins­
gesamt wurden seit dem Winter 1953/54 27236 Tauben erbeutet; sie verteilen sich 
auf die einzelnen Winter, wie die folgende Übersicht zeigt:

1 9 5 3 / 5 4 1 4 3

1 9 5 4 / 5 5 1 2 0

1 9 5 5 / 5 6 2 7 6

1 9 5 6 / 5 7 3 4 0

1 9 5 7 / 5 8 1 6 2 9

1 9 5 8 / 5 9 2 9 4 7

I9 5 9 / 6 0 1 6 6 6

1 9 6 0 / 6 1 10 0 8

1 9 6 1 / 6 2 2 5 2 7

19 6 2 / 6 3 2 5 6 4

1 9 6 3 / 6 4 1 3 8 0

I 9 6 4 / 6 5 36 0 0

I 9 6 5 / 6 6 3 6 3 1

19 6 6 / 6 7 2 1 3 7

1 9 6 7 / 6 8 3 2 6 8

Von diesen Vögeln wurden etwa zwei Drittel geschossen, ein Drittel gefangen. Der 
Fang erfolgte einmal mit dem Zugnetz an den Futterstellen auf Straßen, an Plätzen 
und in Anlagen, dann aber auch in den leeren Dachböden einiger großer Gebäude, 
welche von den Tauben zum Schlafen, Rasten und Verdauen gern aufgesucht werden. 
Die dort gefangenen Vögel machten früher fast die Hälfte aller gefangener aus. Da 
nun solche Hausböden in steigender Zahl von den Besitzern so abgeschlossen werden, 
daß die Tauben nicht mehr in sie gelangen können, gehen die Ergebnisse dieser Fang­
art schnell zurück. Das Stadtforstamt hat sich nun entschlossen, im Winter 1968/69 
zunächst die besonders wirksame Methode des Abschusses nicht anzuwenden, son­
dern bis Anfang Januar die Tauben nur fangen zu lassen, um zu ermitteln, ob diese 
Methode allein genügt, um die Haustauben einzuschränken.

V E R E I N S N A C H R I C H T E N
A.m 4. April 1968 fand bei einer Beteiligung von 55 Vereinsmitgliedern die Jahres- 
aauptversammlung unter dem Vorsitz von Dr. Demi statt. Nach der Begrüßung und 
ier Verlesung des Protokolls der vorjährigen Versammlung berichtete der Geschäfts- 
:ührer, Dr. Issel, über das Vereinsleben im Jahre 1967. Diesem Bericht zufolge wur- 
len 6 Vorträge und 3 Exkursionen veranstaltet, die ausnahmslos gut besucht waren. 
'Mn 31. Dezember 1967 zählte der Verein 399 Mitglieder. Dr. Issel gedachte ehrend 
ler verstorbenen Mitglieder Karl Frank, Franziska Günther, Anni Ostertag, Baron 
Dr. Wolfgang Schaezler, Walli Stähle und Josefine Weber. Die Versammlung erhob 
»ich zu ihrem Gedenken. Seinen finanziellen Verpflichtungen konnte der Verein 
lank der Zuwendungen der Stadt Augsburg und des Bezirksverbands Schwaben 
tachkommen. Der Geschäftsführer dankte allen, die zur Weiterentwicklung des 
lurchaus reeen Vereinslebens heip-etrap-en  h a t te n
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